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16. Juni • 3. August 
Erste Session der UN-Konferenz über die Registrierung von Schiffen, Genf. 
9.-11. Juli 




UN-Weltbevölkerungskonferenz in Mexiko. 
SCHWEIZ 
13.-20. August 
Die beiden Chefbeamten des EJPD, Peter Hess und Urs Hadorn, weilen 8 Tage in Sri 
Lanka, um Material für einen Bericht über die Lage der Tamilen in ihrer Heimat zu sam-
meln. Der Bericht soll als Grundlage für die Asylentscheide in der Tamilenfrage dienen. 
30. August 
Die Schweiz gewährt der Volksrepublik China erstmals einen Mischkredit. Das Abkommen 
über die Kreditsumme von 80 Mio Fr. wird in Bern unterzeichnet. 
31. August 
Der Bundesrat erteilt BBC und Sulzer grundsätzlich die Zusage für die ERG bei Aufträ-




29. Session des UNCTAD-Rates in Genf. 
14.-15. September 
Elf lateinamerikanische Schuldnerstaaten, die sog. Cartagena-Gruppe, laden nach einer 
Tagung in Mar del Plata / Argentinien die Industriestaaten zu einem "direkten politischen 
Dialog" ein. 
17. September 
Offizielle Feier "20 Jahre UNCTAD" in Genf. 
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17.-21. September 
UNESCO, 12. Session des Exekutivrates, Paris. 
19. September 
Die Schweiz nimmt in Rio de Janeiro an einem informellen Handelsministertreffen von 
15 Industrie- und Entwicklungsländern teil. Vertreter der Schweiz sind Bundesrat Kurt 
Furgler und Botschafter Franz Blankart. 
75.^30. September 
Jährliche Verhandlungsrunde der Mitglieder der Internationalen Kaffeeorganisation (JCO) 
in London. 
20. September 
39. UNO-Vollversammlung in New York. 
24.-27. September 
Jahrestagung der Bretton-Woods-Institutionen IWF und Weltbank in Washington. 
24.-28. September 
Ausserordentliche Versammlung der Mitgliedstaaten der Pariser Verbandsübereinkunft 
zum Schutz des gewerblichen Eigentums, Genf. 
SCHWEIZ 
5. September 
Der Bundesrat beantragt beim Parlament, den Mitte Juli 1985 auslaufenden Bundesbeschuss 
über die Mitwirkung der Schweiz an internationalen Währungsmassnahmen um 10 Jahre 
zu verlängern. 
6. September 
DEH-Jahreskonferenz in Bern. 
12. September 
Der Bundesrat legt dem Parlament die Botschaft über die Gewährung eines Zusatzkredites 
in Höhe von 120 Mio Fr. für die Beteiligung am Kapital der regionalen Entwicklungsban-
ken vor. Die Botschaft beantragt beim Parlament ebenfalls den Beitritt der Schweiz zur 
Interamerikanischen Investitionsgesellschaft MC. 
12. September 
Die Geschäftsprüfungskommission des Nationalrates veröffentlicht einen Expertenbericht 
("Basler Bericht") über die Erfolgskontrolle der DEH-Projekte in Nepal. Das Schwerge-
wicht liegt auf dem Integrierten Hügelentwicklungsprojekt. 
17. September 
Die Schweiz und Madagaskar unterzeichnen ein Schuldenkonsolidierungsabkommen. 
Gleichzeitig gewährt die Schweiz Madagaskar weitere 5 Mio Fr. Zahlungsbilanzhilfe. 
18. September 
Der Nationalrat bewilligt den Rahmenkredit von 1,8 Mia Fr. betreffend die technische 
Zusammenarbeit und Finanzhilfe an Entwicklungsländer für die nächsten 3 Jahre. 
23. September 
Die Schweiz erklärt sich bereit, im Rahmen ihrer bilateralen Hilfe während der nächsten 
drei Jahre, gemeinsam mit der IDA, Projekte in den ärmsten Entwicklungsländern im Um-







Dritte Session der intergouvernementalen Expertengruppe über wettbewerbsbeschränkende 
Geschäftspraktiken, UNCTAD, Genf. 
19.-30. November 
Elfte Session der UN-Kommission über Seeschiffahrt, Genf. 
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1. Oktober 
Einigung über ein neues Kaffeeabkommen in London. Präsident des Kaffeerates 1984-85 
ist der Schweizer Hans Buchmann. 
8.-18. Oktober 
Die Schweiz nimmt an der 35. Session des Exekutivkomitees des UNHCR in Genf teil. 
8. Oktober • 2. November 
Zweite Session der UN-Kakaokonferenz zur Ausarbeitung der 4. Internationalen Kakao-
übereinkunft, Genf. 
22. Oktober - 7. November 
Fünfte Session der UNCTAD-Kommission für Technologietransfer, Genf. 
SCHWEIZ 
2. Oktober 
Der Bundesrat entscheidet, dass abgewiesene tamilische Asylbewerber grundsätzlich nach 
Sri Lanka zurückgeschafft werden können. 
2.-18. Oktober 
Bundesrat Aubert weilt zu einem offiziellen Besuch in Argentinien, Kolumbien, Vene-
zuela und Mexiko. 
17. Oktober 
Die Schweiz unterzeichnet die UNO-Seerechtskonvention und erwirbt gleichzeitig die 
Vollmitgliedschaft in der Vorbereitungskommission, die mit der Ausarbeitung der Aus-
führungsbestimmungen für das neue Meeresbodenregime beauftragt ist. 
18. Oktober 
Tamilische Flüchtlinge überreichen dem Bundesrat eine mit 494 Unterschriften versehene 
Petition, in der sie den Bundesrat ersuchen, sich international für die Tamilen einzusetzen. 
29. Oktober 
Die Afrikanische Entwicklungsbank (ADB) gelangt erstmals an den Schweizer Kapital-
markt. (Die Schweiz ist Mitglied der ADB.) Die ADB begibt eine öffentliche Anleihe von 
100 Mio Fr. 
SCHWEIZ 
13. November 
Die Schweiz unterzeichnet mit Aegypten einen Vertrag für enge Zusammenarbeit auf dem 
Gebiet der friedlichen Nutzung der Kernenergie. Der Vertrag muss noch vom Parlament 
genehmigt werden. 
28. November 
Eine Gruppe von Ministern und hohen Beamten aus Guatemala, Honduras, Nicaragua und 
Panama stellen in Bern den für die Schweizer Entwicklungszusammenarbeit verantwortli-
chen Behörden den gemeinsamen Gesundheitsplan sechs zentralamerikanischer Länder 
(zusätzlich Costa-Rica und Salvador) vor und bitten um Unterstützung. 
29. November 
Der Ständerat genehmigt mit 38:0 Stimmen zwei UNO-Uebereinkommen betreffend den 




23. Jahrestagung des Entwicklungshilfeausschusses der OECD (DAC), Paris. Die Schweiz 
spricht sich für die Schaffung eines Afrika-Sonderfonds aus. 
17. Dezember 
Welthunger-Konferenz der Vereinten Nationen in New York. Botschafterin Pometta 
spricht für die Schweiz. 
SCHWEIZ 
7. Dezember 
Die Schweiz unterzeichnet mit der Interamerikanischen Entwicklungsbank (IDB) einen 
Finanzhilfevertrag über 12 Mio Fr. 
14. Dezember 
Das Parlament verabschiedet den Bundesbeschluss über den Beitritt der Schweiz zur UNO 
mit 102:58 Stimmen im Nationalrat und mit 24:16 Stimmen im Ständerat. Das Volk wird 
darüber im März 1986 abstimmen. 
17. Dezember 
Der Bundesrat beschliesst, einen zusätzlichen Beitrag von 11 Mio Fr. für die internationa-
len Hilfsanstrengungen von IKRK (8 Mio Fr.) und UNHCR (3 Mio Fr.) zugunsten der 
notleidenden Bevölkerung in Afrika zu leisten. 
31. Dezember 
Die private Sammelhilfsaktion "Glückskette" erreicht das Rekordergebnis von 23,3 Mio 






Die FAO proklamiert 1985 zum "Jahr des Waldes". 
25. Januar 
Erste offizielle GATT-Sitzung zum Dienstleistungshandel, Genf. 
28. Januar - 18. Februar 
Zweite Session der UN-Konferenz über die Registrierung von Schiffen, Genf. 
SCHWEIZ 
8. Januar 
Die Weltbank schliesst mit einem Konsortium schweizerischer und ausländischer Banken 
einen Kreditvertrag von über 500 Mio Fr. ab. 
15. Januar 
Ein Bundesratsbeschluss entscheidet, dass die beratende Kommission für Entwicklungs-
zusammenarbeit jetzt auch für Fragen der humanitären Hilfe zuständig ist. 
15.-20. Januar 
Eine Schweizer Delegation nimmt an einem Seminar über Föderalismus in Sri Lanka teil. 
16. Januar 
Die Schweiz unterzeichnet mit Indien in New Delhi einen Vertrag über Zusammenarbeit, 
der schweizerische Leistungen in der Höhe von 40 Mio Fr. vorsieht. Damit sollen Klein-
bauern Darlehen zur Verfügung gestellt werden. 
17. Januar 
Privatplazierung der Weltbank in Höhe von 300 Mio Fr. 
18. Januar - 9. Februar 
Staatssekretär Cornelio Sommaruga führt auf einer Asienreise Wirtschaftsgespräche mit 
Malaysia, Thailand, Südkorea, Hongkong (und mit Japan). 
21. Januar 
Der Bundesrat beantragt bei den eidg. Räten, für die Zeit vom 1.7.1985 bis 30.6.1988, 
einen neuen Rahmenkredit von 440 Mio Fr. zugunsten der humanitären Hilfe. 
28. Januar 
Die Schweiz gewährt Guinea-Bissau eine nicht rückzahlbare Zahlungsbilanzhilfe von 
4,5 Mio Fr. 
28. Januar 
Die "Swiss-Tech 85" wird in Bangkok eröffnet. 
FEBRUAR 1985 
INTERNATIONAL 
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6.-8. Februar 
Eine Schuldnerkonferenz von elf lateinamerikanischen Staaten (Cartagena-Gruppe) berät 
in Santo Domingo / Dom. Republik eine gemeinsame Strategie bei den Umschuldungs-
verhandlungen mit den Industrienationen. 
13.-18. Februar 
Der Exekutivrat der UNESCO berät an einer Sondertagung über die Folgen des Austritts 
der USA aus der Organisation. Entscheidungen über die Beilegung der Finanzkrise wer-
den auf später vertagt. 
18. Februar - 8. März 
Die internationale Kakaokonferenz hält in Genf ihre dritte Sitzungsperiode über das vierte 
internationale Kakaoabkommen ab. 
SCHWEIZ 
4. Februar 
Die Schweiz unterzeichnet in New York die UN-Konvention gegen die Folter. 
15.-17. Februar 
Flüchtlingssymposium in Lausanne : 350 Vertreter aus dem In- und Ausland diskutieren 
über die Lage der Flüchtlinge in Europa. 
21. Februar 
Das Doppelbesteuerungsabkommen mit Griechenland tritt rückwirkend auf den 1.1.1985 
in Kraft. 
28. Februar 
Die Arbeitsgemeinschaft Swissaid / Fastenopfer / Brot für Brüder / Helvetas erneuert in 
einer Eingabe an den Bundesrat ihre Forderung nach stärkerer Berücksichtigung entwick-




Eine UN-Sonderkonferenz in Genf appelliert zu dringender Notstandshilfe für die zwanzig 
von der Dürre am schlimmsten betroffenen Länder Afrikas. 
18.-29. März 
30. Session des UNCTAD-Rates in Genf. 
19.-29. März 
Die Schweiz nimmt in Paris an der vierten internationalen Konferenz über Erwachsenen-
bildung unter dem Patronat der UNESCO teil. 
21. März 
Auf Initiative der Schweiz halten Regierungsvertreter aus 12 westlichen Industriestaaten 
in Genf Beratungen über das weitere Schicksal der UNESCO ab. Allgemein wird Bereit-
schaft zu Reformen innerhalb der UNESCO geäussert. 
25.-27. März 
26. Jahrestagung der Interamerikanischen Entwicklungsbank (IDB) in Wien. 
25.-30. März 
Die Schweiz nimmt an der 73. Konferenz der Interparlamentarischen Union (IPU) in Nai-
robi teil. Diskutiert werden nebst Fragen der Abrüstung und Sicherheit auch Aspekte der 
neuen Weltwirtschaftsordnung. 
26. März 
Der FAO-Agrarausschuss billigt einen Verhaltenskodex, der Regeln für den Handel und 
die Anwendung von Pestiziden aufstellt. Der (im Vergleich zu früheren Versionen abge-




Die Weltbank legt eine Anleihe von 200 Mio Fr. auf dem Schweizer Kapitalmarkt auf. 
8. März 
Zum ersten Mal seit der Gründung Nordkoreas im Jahre 1948 weilt ein Regierungsmit-
glied dieses Landes in offizieller Mission in der Schweiz. Der Minister für Aussenwirtschafts-
beziehungen Tche Gune führt Handelsgespräche in Bern sowie in verschiedenen Unterneh-
men. 
11. März 
Der Bundesrat beschliesst aufgrund eines Expertenberichtes aus dem EMD, das Trainings-
flugzeug PC-7 nicht dem Waffenexportgesetz zu unterstellen. Nach einer halbjährigen 
Pause kann die Ausfuhr von PC-7 damit wieder durch die ERG abgesichert werden. 
11. März 
Der Ständerat überweist die Motion Lüchinger, welche eine Straffung des Asylverfahrens 
verlangt, und gibt damit den Weg für eine erneute Revision des Asylgesetzes frei. Der 
Nationalratüberwies die Motion Lüchinger bereits im Juni 1984. 
14. März 
Der Ständerat beschliesst, den Bundesbeschluss über die Mitwirkung der Schweiz an inter-
nationalen Währungsmassnahmen ab 15.7.1985 um zehn Jahre zu verlängern. Der maxi-
male Verpflichtungsrahmen wird von 2 auf 1 Mia Fr. reduziert. Der Nationalrat hatte die 
Vorlage bereits genehmigt. 
14. März 
Mit einer dringlichen Interpellation löst Nationalrat Bonny (FdP) im Parlament eine 
Debatte über die Krise der UNESCO aus. Aussenminister Aubert betont, die Politik des 
Bundesrates sei es, innerhalb der UNESCO Reformen anzustreben. 
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21.-23. März 
Am Institut universitaire d'études du développement, IUED, Genf, finden Nord-Süd-
Medienbegegnungen statt. Sie umfassen einen internationalen Wettbewerb von Fernseh-
beiträgen mit entwicklungspolitischer Zielrichtung und Kolloquien über die Informations-
arbeit im Norden und Süden. 
22. März 
Die Schweiz unterzeichnet anlässlich einer diplomatischen Konferenz des UN-Programms 
für Umweltschutz in Wien die UN-Konvention zum Schutz der Ozonschicht. 
23. März 
Das Parlament beschliesst den Beitritt der Schweiz zur Interamerikanischen Investitions-
gesellschaft (MC) sowie die Verlängerung und Aenderung des Bundesbeschlusses über die 
Mitwirkung der Schweiz an internationalen Währungsmassnahmen. 
24. März 
In Bern findet auf Einladung von SKAAL/AG3W eine öffentliche Veranstaltung über die 




Das internationale Abkommen über tropische Hölzer tritt provisorisch in Kraft. Die Verein-
barung enthält keine Klauseln zur Preisregulierung oder über Lagerhaltungspolitik. Die 
Schweiz ratifiziert das Abkommen. 
/0.-75. April 
Erste UNCTAD-Sitzung über Nickel, Genf. 
10.-19. April 
13. Session des Spezialkomitees der UNCTAD über Zollpräferenzen, Genf. 
70.-73. April 
11. Session der UN-Kommission über transnationale Gesellschaften, New York. 
77.-79. April 
Frühjahrstagung in Washington der Bretton-Woods-Institute Interimskomitee und Ent-
wicklungsausschuss von IWF und Weltbank. Im Mittelpunkt der Beratungen steht die 
Verschuldungsproblematik. 
79.-27. April 
Die Schweiz nimmt am Treffen des Koordinationsbüros der Bewegung der Blockfreien in 
New Delhi teil. Botschafter Franz Muheim führt am Rande der Tagung mit zahlreichen 
Regierungsvertretern aus der Dritten Welt Gespräche über die Krise der UNESCO. 
22.-30. April 
Vierte Session der intergouvernementalen Expertengruppe über wettbewerbsbeschränken-
de Geschäftspraktiken, UNCTAD, Genf. 
22. April - 3. Mai 




Eine Expertenkonferenz in der äthiopischen Hauptstadt Addis Abeba, an der Vertreter 
afrikanischer Zentralbanken und Finanzinstitutionen sowie Währungsexperten der Ver-
einten Nationen teilnehmen, schlägt die Gründung eines afrikanischen Währungsfonds vor. 
Dieses Projekt wird als Reaktion gegen den IWF angesehen, dessen Kreditbedingungen von 
zahlreichen afrikanischen Ländern nur schwer zu erfüllen sind. 
SCHWEIZ 
1. April 
Der Bundesrat setzt die geänderte ERG-Verordnung in Kraft. Die Gebühren zur Absiche-
rung politischer Risiken werden erhöht und das Währungsrisiko sistiert. 
3. April 
Der Bundesrat beschliesst im Rahmen der humanitären Hilfe einen Beitrag von 3 Mio Fr. 
an das IKRK für Hilfsanstrengungen zur Linderung der Not in Afrika. 
9. April 
In Bern wird ein Wirtschaftskomitee Schweiz-Chile zur Förderung der bilateralen Wirt-
schaftsbeziehungen gegründet. 
15. April 





38. Generalversammlung der WHO in Genf. 
9.-10. Mai 
Der Exekutivrat der UNESCO diskutiert den Haushaltsentwurf 1986-87. 
13.-31. Mai 
Sechste Session der UN-Konferenz über einen Verhaltenskodex für den Technologietrans-
fer, Genf. 
27. Mai 
Rund 1000 Jugendliche aus den ärmsten Familien aller Kontinente rufen, an einem Tref-
fen am Sitz der ILO in Genf, die internationalen Organisationen auf, sich verstärkt für 
das Recht aller Menschen auf Bildung und Arbeit einzusetzen. 
SCHWEIZ 
7. Mai 
Der Bundesrat bewilligt einen Kredit von 5,18 Mio Fr. für ein UNICEF-Projekt in Bangla-
desh für ländliche Trinkwasserversorgungsanlagen. 
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1. Mai 
Der Bundesrat genehmigt die Botschaft betreffend die Revision des Statuts der Interna-
tionalen Atomenergie-Agentur (IAEA) und begrüsst die Präsenz Chinas in der Organisation. 
1.-6. Mai 
Staatssekretär Brunner erklärt anlässlich eines offiziellen Besuchs in Südkorea, die Schweiz 
wünsche eine Intensivierung ihrer Beziehungen zu Südkorea, namentlich in den Bereichen 
Textilien und Landwirtschaft. 
2.-4. Mai 
Bundesrat Aubert weilt zu einem offiziellen Besuch in Tunesien. 
22. Mai 
Der Bundesrat bewilligt angesichts der anhaltenden Notlage in vielen Ländern Afrikas 
weitere 11 Mio Fr. zu Lasten des Rahmenkredits für humanitäre Hilfe. 
30. Mai 
Ein durch Indiskretion an die Oeffentlichkeit gelangter Bericht der Bundesanwaltschaft 
zur Asylantensituation löst durch seine Pauschalbeurteilungen heftige Reaktionen unter 
den Hilfswerken und Parteien aus. 
31. Mai 
Die Schweiz gewährt Pakistan eine nicht rückzahlbare Finanzhilfe von 24 Mio Fr. als 




ILO : Internationale Arbeitskonferenz, 71. Session, Genf. 
10. Juni 
14. Ausserordentliche Session des UNCTAD-Rates, Genf. 
17.-21. Juni 
Sondersession der UN-Kommission über transnationale Gesellschaften, New York. 
17.-28. Juni 
I.Session des Internationalen Rates über Tropenhölzer, UNCTAD, Genf. 
21. Juni 
Der UNESCO-Exekutivrat erzielt an seiner Schlussitzung weitgehende Uebereinstimmung 
in der Frage des Budgets, jedoch keine Einigung über grundsätzliche Reformen. 
SCHWEIZ 
4. Juni 
Der Nationalrat stimmt dem neuen Rahmenkredit von 440 Mio Fr. für humanitäre 
Hilfe öppositionslos zu. 
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4. Juni 
Der WWF Schweiz, Terre des hommes Schweiz und die Erklärung von Bern gründen eine 
Schweizer Filiale des internationalen Pestizid-Netzwerkes PAN (Pesticide Action Network) 
Das Netzwerk tritt ein für eine bessere Kontrolle des Handels mit Pestiziden und für eine 
vermehrte Rücksicht auf die Umweltauswirkungen von Pestiziden in den Entwicklungs-
ländern. 
8.-15. Juni 
Verschiedene Dritt-Welt-Organisationen rufen zu einer Südafrikaboykott-Woche auf. 
9. Juni 
Der Bundesrat beschliesst, dem Internationalen Fonds für landwirtschaftliche Entwick-
lung (IFAD) einen Beitrag von 9 Mio Fr. zu gewähren. Der Beitrag wird als vorgezogener 
Beitrag zur zweiten Aufstockung der IFAD-Mittel betrachtet. 
9. Juni 
Die Schweiz gewährt einen nicht rückzahlbaren Beitrag von 15 Mio Fr. zur Mitfinanzie-
rung eines Projektes der IDA zur Bildungsreform in Haiti. 6 Mio Fr. erhält das Schweize-
rische Katastrophenhilfekorps für die Erstellung eines Flüchtlingslagers im Ost-Sudan. 
12. Juni 
Die Schweiz schliesst mit Kamerun ein zweites Mischkreditabkommen ab. Am Kredit von 
60 Mio Fr. ist der Bund mit 24 Mio Fr. beteiligt, welche zinsfrei für eine Laufzeit von 
25 Jahren gewährt werden. 
18. Juni 
Die Schweiz gewährt dem Afrikanischen Entwicklungsfonds (FAD) für die vierte Wieder-
auffüllung seiner Mittel einen nicht rückzahlbaren Beitrag von 127,3 Mio Fr. Die Schweiz 
ist Mitglied des FAD seit seiner Gründung 1973. 
27. Juni 
Die Schweix gewährt Jordanien einen Mischkredit in Höhe von 60 Mio Fr. Der Bund ist 




Die UN-Konferenz über die Registrierung von Schiffen erzielt Uebereinstimmung in den 
Fragen der Mannschaft, der Führung und des Eigentums der Schiffe, Genf. 
15.-27. Juli 
Eine Weltfrauenkonferenz in Nairobi zieht Bilanz über das UN-Jahrzehnt der Frau. 
21. Juli 
In London wird das internationale Kakaoübereinkommen um ein Jahr verlängert. 
30. Juli - 3. August 
Eine Schuldnerkonferenz aus lateinamerikanischen Teilnehmern diskutiert in Havanna/ 




UNO-Generalsekretär Perez de Cuellar weilt zu einem offiziellen Besuch in Bern. 
23. Juli 
Zwischen der Schweiz und Ghana wird ein zweites Abkommen für Zahlungsbilanzhilfe 




UNIDO-Vollversammlung in Wien. Die UNIDO wird eine selbständige Sonderorganisation 
der UNO. 
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